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Der Reichskanzler in Oberschlesien.
MsM , 7. Juli . Reichskanzler Dr . Wirth,  der heute in

KkMmig des preußischen Ministers des Innern , Domini-

rrs hier «ingelrosscn ist , nahm ztuiächst im Oberpräsidium die

LerMung der Beamten entgegen und empfing um 10 Uhr die
Snireter der Behörden , der politischen Parteien , der Gewott-

chlslen, die schlesischen Abgeordneten , darunter den eben aus
Eefangenschast befreiten Abgeordneten Schoponik und die

Lntteier der Presse zu einer zwanglosen Aussprache , in der nach
lachenden Worten des Reichskanzlers auch die Parteien zu

Nitte kamen.
Die Rede des Reichskanzlers in Breslau.

Breslau , 8. Juli . Heute abend 0 Uhr * sprach Reichskanzler

!r. Wirth  in einer Volksversammlung in der Jahrhundert-
Halle. Der weite Kuppelraum war Vicht gefüllt . Etwa 18 OOS

ischen mochten anwesend sein , darunter die Spitzen der Be¬

hörden, die Vertreter der Stadt und die Führer der politischen

Parteien. Oberbürgermeister Dr . Wagner  erössnetc die Ver¬
sammlung mit kurzen Worten . Dann sprach der Reichskanzler,

kl wies darauf hin , dag heute beim Empfang von Vertreter»
ki rechten Seite betont worden sei , jedes Misstrauen und jeder
Andacht, man wolle den Selbstschutz zum Sturz des demokrati-

Hen Bolksstaatrs mißbrauchen , sei unbegründet . Der Reichs¬

kanzler sprach dann über die Sanktionen . Er sei überzeugt,
dih diese Wunde am Rhein sich bald schließe » müsse . Eine » och

HinerzlichereWunde aber sei Oberschlesien , das nach dem Recht

der freien Selbstbestimmung ungeteilt bei Deutschland bleiben

«He. Der Reichskanzler sprach dann von der Knechtung der

""A * r Obericklesier u ; ver Unfähigkeit der Polen , deutsches
Allst verwalten . Wärmsten Dank sprach er denen aus , die

in Selbstschutz die oberschkesische Hermai verteidigt haben und
Ur fort : Aber nicht an den Krädern wollen mir endlos trau-

»», sondern Weiterarbeiten , um wieder auszubanen . Das Schick¬
st! Oberschlesrerrs ist das Schicksal Deutschlands . Das Ergebnis

kr Abstimmung , das überwältigend für Deutschland lautete,

kmn nicht aus der Welt geschasst werden , solange der Gedanke
d» Freiheit  in Schlesien lebt . Und er wird lebe » . Die Jn-

tnMierle Kommission ist der Treuhänder Oberschlesiens und

Ke Geschichtewird einst fragerr , ob sie diese Pflicht erfüllt hat.

Wir rufen den Alliierten zu : Gerechtigkeit auch für ein besieg¬

tes Volk ! Oberschlesier , das deutsche Vaterland hofft auf Euch

>«d bietet Euch die Hand ! Orgelspiel und Vorträge von Schle¬

sien-Liedern der vereinigten Gesangvereine umrahmten die Rede

her Kanzlers . Oberbürgermeister Wagner schloß die Versamm-

stng, die eine machtvolle Kundgebung für das Recht Olcrschle-

?ens zum Verbleib bei Deutschland darstelltc.

^ Die Einigkeit der Parteien.
Breslau, 8. Juli . Bei den Besprechungen des Reichskanzlers Dr.

«irth mit den Vertretern der Parteien und der Presse kam der

skmisiilgeWille zum Ausdruck , alle trennenden Mcinungsverschieden-

hiten zurückzustellenhinter dem einen Gedanken an die Rettung Ober-
Mens.

Zur Lage in Veuthsn.
Beuche», 8. Juli . Der Magistrat der Stadt Beuchen hat auf

-r Ergreifung des Täters , der am -t . ds . Mts . den französischen

Hoc Montalegre erschossen hat , oder auf die Beibringung von

' öur restlosen Aufklärung des Falles eine Belohnung von

K.g ? ausgescht . Die aus diesem Anlaß in Hast gehaltenen
An sind von den Engländern aus der Haft entlassen worden.

^ den Geiseln wurde vor der Entlassung die Unterzeichnung einer
nmg verlangt , daß sie während der Hast human behandelt wor-

. Ein Teil der Geiseln hat die Unterzeichnung dieser

^lig grundsätzlich abgclehnt.
8. Juli . Der SchncllzngSocrkehr ist gestern abend über

' ' ' '»»aus bis Kattowih und Ratibor ausgedehnt worden.

'Kundgebung für Oberfchlefien in Leipzig.
L, d- Juli . In einer von Tausenden von obcrschlesischeir

^ ^ Eg veranstalteten Protestkundgebung wurde einstimmig
' - schließung gegen die Vergewaltigung Oberschlcsiens angenom-

ichä̂ ssier Einspruch gegen jede weitere Verzögerung der

kW Schicksal Oberschlcsiens erhoben , sowie cnd-

ststdl'/ ' des Jahrhunderte alten deutschen Bodens und seiner
k!»ü» ^ wahner von den Uebcrgriffen polnischer Sendlings und

^ 'tz -r Willkür verlangt.
t Votschgsterkonfsrerizzu
8-rlin n - ber polnischen Gewaltpolitik.

^»lcreinEenrralsekretariat  der Botschafter-
der deutschen Botschaft in Paris eine Note

^cht d Botschafters Mayer vom 20 . 6 . über die
Behörden , die Pächter der ehemaligen

A u Domänen zu vertreiben . Darin wird milgeteilt , daß

der von der Konierenz beauftragte Berichterstatter aus eigener

Initiative bei der polnischen Delegation intervenierte , woraus

diese sofort die polnische Regierung aufgefordert hat , die in Aus¬

sicht genommenen Vertreibungen einzustellcn . Die Konferenz

behält sich die Entscheidung auf Grund der von ihr verlangten

Informationen vor.
*

Die geheim,üsvoRe Außenpolitik der englischen
Reichskonfeeenz.

London , 7 . Jnli . Auf de .- gestrigen Sitzung der Rcichskonferenz
wurde , wie die Blätter melde » , dir Haltung des britischen Reichs

gegenüber den europäischen Angelegenheiten erörtert Besonders kam

die Frage der ftanzösich -englichen Beziehungen ausdrücklich zur

Sprache . «Daily Telegraph " teilt mit , daß di », bisherigen Sitzungen

der Rrichskonfercn .z zu einem allgemeinen Einverständnis bezüglich

der Reichspolitik geführt Haben . Ueöcr die allgemeinen Richtlinien

der ini Stillen Ozean und im fernen Osten zu befolgenden Politik

ist eine Einigung erfolgt . Bezüglich des englisch -japanische » Vertrags

verlautet , daß er , entsprechend den VSIkerl -nnbsatzungen , abgeändert
wird , lieber die Frage der ReichSvertcidigung wurden sehr wichtige

Besprechungen «- gehalten . Bei der Erörterung der auswärtige » Po¬
litik wurden von Seiten der englischen Regierung ausführliche Er¬

klärungen über Oberschlkfien , sowie über die Frage der deutschen
Garantien und des besetzten Gebiets , sowie über den griechisch-

türkischen Konflikt abgegeben . Wege » der EinwanderungSfragc und

der Ausschlußgesetzc in den Dominions sind Schwierigkeiten nicht

entstanden , da sowohl Indien , als auch Japan das Recht der Domi¬

nions anerkannt haben , über den Charakter ihrer eigenen Bevölke¬

rung zu entscheiden . Man erwartet , daß die Konferenz noch etwa

2 Wochen dauern wird.

Die KemaUsie « fordern die Abdankung des
Sultans in Konstantinope !.

Paris , 8 . Jnli . ' iHcwas .) Nach dem „Journal " soll die Regierung
von Angora die Abdankung des Sultans gefordert haben . Dieser

soll erklärt haben , er sei geneigt , zu Gunsten irgend eines Mitglieds

der kaiserlichen Familie abzudanken , mit Ausnahme des rechtmäßigen

Thronfolgers , des Prinzen Abdul Wejchid , der der nationale » Partei

angehörc.

Das diplomatische Spiel in der Orientseage.
London , 7. Juli . Den Blättern zufolge hat General Har-

rington ans einen Vorschlag Kemal Paschas wegen einer Un¬

terredung erwidert , er sei bereit , mit ihm in jedem beliebigen

Hafen des Schwarzen Meeres züsammcnznlommei !. Eine Ant¬

wort ist noch nicht eingetrosfen.
London , 7 . Juli . „ Evening Standard " erklärt , daß Mustaja

Kemal Pascha bei den interalliierten Kommissaren in Konstan-

tinopel seine Friedcnsabsichteu beteuert und erklärt hat , daß

seine Truppen nicht gegen Konstanimcpsl marschieren werden.

London , 8 . Juli . Die „Times " schreibt : General Harring-

ton ist weder ermächtigt , Mustafa Kemal Pascha selbst Vor¬

schläge zu machen , noch irgend welche Unterhandlungen anzu-
kniipfcn . Er wird dessen Vorschläge lediglich cntgegemrehmen

und nach London weiterleiten.

Zur ausmKrtLgen Lage.
Die Tätigkeit der Reparationskommiffion.

Paris , 9 . Juli . Die Neparationskommisfion hat gestern vormittag

das letzte Protokoll in der Restitutionsangelcgenheik , das sich auf die

Rückerstattung der Fluß -Fahrzeuge bezieht , fertig gestellt , so daß

nunmehr alle Protokolle vorliegcn , und zwar das allgemeine Pro¬
tokoll über die Grundlage der Restitutionen , die Restitution von

Tieren , von Industrie - » nd Eiseubahnmaterial , von Möbeln , Gegen¬

ständen , Geld und Wertpapieren , sowie von Fluß -Fahrzeugen.

Das Ausgleichsverfahren.
Paris , 9 . Juli . Deutsche Lieferanten , die vor dem Krieg ab¬

geschlossene , von der französischen Regierung aufrecht erhaltene Ver¬

träge zu erfüllen haben , müssen ihren Entschädigungsanspruch nach

Artikel 292 Absatz 2 des Frirdcnsvertrags spätestens bis zum 15.
Juki ds . Js . bei dem gemischten deittsch -franzöfischen Schiedsgerichts-

Hof in Paris , 57 . Rne de Varcnne , im Wege der sranzösisch abgc-

faßten Klage geltend machen . Auch durch Widerklage kann ein deut¬

scher Beklagter solche Ansprüche nach dem genannten Zeitpunkt nicht

mehr geltend machen.

Das Heeresbudget Frankreichs.
Paris , 8 . Juli . Der Finanzausschuß der Kammer verhandelte

mit Kriegsminster Barthou über die Kredite , die für die französi¬

schen Bcsatzungstrnppcn in der Levante verlangt werden und über

die finanziellen Folgen der Mlitnrgesetzentwürf «, die jüngst von der

Regierung angenommen ivurden . Nach seiner Ansicht sind Kredite im

Betrage von 5 Milliarden für den Effcktivbestand von 660 Mü Mann

notwendig , den das neue Militärgesetz Vorsehr . Der Ausschuß hat

einen Unterausschuß eingesetzt , der alle finanziellen Fragen prüfen

soll , die die Nationalverleidigmig belrcfftii.

Der neue italienische Außenminister.
Rom , 7 Juli . Stefani . Delta Torrctta ist zum Minister des

Auswärtigen ernannt , worden.
England und Irland.

London , 9 . Juli . Nach einer amtlichen Meldung des Reulerfchen

Büros ist vereinbart worden , daß die Feindseligkeiten in Irland am

Montag eingestellt werden sollen.
Dublin , 8 . Juli .- (Reuter .) Die irische Konsercnz wurde heute

vormittag fortgesetzt . 4 südirische Unionisten waren zugegen . Ucbcr

die Verhandlungen wird strengstes Schweigen beobachtet . Eine große

Menge begrüßte die Delegierten . Die Lage wird in Dublin optimi¬

stisch beurteilt.
Amerika und das englisch -japanische Bündnis.

Washington , 8 . Juli . Von zuständiger Seite wird rm Hinblick auf
die von Lloyd George gestern im Unterhaus gemachte Mitteilung sest-

gestellt , daß das Staatsdepartement von der englischen Regierung

keinerlei sormelle Mitteilung über die Erneuerung des englisch -japa-

nilchm Vertrags erhalten hat . Demzufolge lägen den Vereinigten
Staaten Uincrici Vorschläge vor , ans die das Staatsdepartement eine
Antwort steilen könne.

Japan sichert seinen Besitz.
Paris , 8 . Juli . Wie „ Newyork Herald " aus London mel¬

det , hat die japanische Regierung entgegen dem Wortlaut ihres

Mandats auf den ehemals deutschen Marianen -Jnseln und auf

den Bonin -Jnseln große Befestigungsarbeiten begonnen.

Deutsch -russische Verhandlungen über die Er¬
richtung von Konsulaten.

Berlin . Die russische Regierung hat vor kurzem an die

deutsche Regierung das Ersuchen um die Genehmigung
zur Errichtung eines russischen Konsulats inStettin  ge¬

richtet . Wie das „ Berliner Tageblatt " ersährt , wurde deutscher¬

seits erwidert , daß dein grundsätzlich nichts entgcgenste .,« , doch

wünsche die deutsche Regierung auch ein deutsches Konsulat in

Petersburg zu errichten . Die Besprechungen hierüber sind noch

nicht abgeschlossen.

Volkszählung in Rußland.
Kopenhagen , 0 . Juli . Die Petersburger Zeitung „Prawd , '

veröffentlicht eine Reihe statistischer Meldungen über die letzte

Volkszählung in Rußland . Danach waren 1920 in Rußland
183 Millionen Menschen . Seit 1914 hat sich die russische Ein¬

wohnerzahl um 12 Millionen verringert . Die Einwohnerzahl

Moskaus betrug Ende 1920 1 088011 gegen 2 048 000 im Jahre
1917.

Aus dem besetzten Gebiet.
Die Loslösuugspolitik der Rheinlandkommiffion.

(Grzl .) Limburg , 8 . Juli . Mit der neuen Ordonnanz Nr . 93 hat

die Rheinlandkommission einen weiteren Schritt zur Loslösung der

Rheinlande vom deutschen Mutterlande getan . Mit dieser Ver¬

ordnung wird nichts anderes beabsichtigt und bewirkt , als die weitere

Außerkraftsetzung deutscher Gesetze und die weitere Beschneidung der

deutschen Staatshoheit im Rheinland . Artikel 1 der genannten Or¬

donnanz bestimmt , daß die Ordonnanzen Gesetzeskraft haben und rdah

diese Eigenschaft von den verbündeten und deutschen Behörden an¬
erkannt werden muß . — Wie bereits erwähnt , gibt wcdcr der Frie-

denSvcrtrag noch das Rheinlandsabkommen der Rhrinlandskommis-
sion die Befugnisse , wie sie hier die Rhcinlandskommission , an ihrer

Spitze Herr Tirard , sich ancignet . Die Erfahrungen der letzten Zeit

haben gezeigt , daß Tirard die übrigen Mitglieder der Rheinlands-

komuttssion vollkommen beherrscht , so daß er die französische Rhein¬

landspolitik ungehindert durchführe » kann . Aus den kürzlich mil-

geteilten Veröffentlichungen der französischen Handelskammer im

Rheinland gehen die Ziele Tirards deutlich hervor . Sie beabsichtigen
die wirtschaftliche und dir politische Loslösung des Rheinlands von

Deutschland und die Umstellung des gesamten Wirtschaftslebens nach

Westen . Die Errichtung des französischen Branntweinmonopols hat

vielleicht etwas vorzeitig diese Absicht zum Ausdruck gebracht . Der

jüngste Artikel Charles Bonnesons weist die weiteren Wege , die Ti¬

rard im Rheinland zu gehen gedenkt . Man darf gespannt sein , wie
weit Tirard bei der Durchführung seiner Pläne auf di « Mitarbeit

der übrigen Ententevcrtretrr in der Rheinlandskommiffion wird rech,
nen können . Nachdem in Italien und in England wiederholt sehr

deutlich Stimmen laut geworden sind , die das Unrecht des Weiter-

bestehenlaffens der Sanktionen betonten , sollte man meinen , baß end¬

lich die Vernunft über das Unrecht siegen würde ; allerdings lassen

die Ereignisse in Obcrschlesien diese Hoffnung nicht allzugroß werde » .

Die Willkürhercfchaft im besetzte« Gebiet.
(Grzl .) Essen , 8 . Juli . Auf Veranlassung der Zoll -Aufsichtsbe¬

hörde ist seit dem 6 . Juli der Güterverkehr in den ZoWellen der

Grenzzollstation in Solingen in der Zeit von 10 Uhr abends bis



'morgen ? v-. ,-- .->cn. Nach 12 Mr nacbtS — an einer Stesse
sogar bereits um 1! Uhr — wird keine» Fahrzeugen , auch keinen
Personenfahrzengen , die Durchfahrt an den Scblagbäumen gestattet.
Die neue Verordnung hedeutet eine neue Einschränkung der Be¬
wegungsfreiheit der Bevölkerung und eine für diese stark industrielle
Kegend besonder» empfindliche Benachteiligung des Ortsverkehrs mit
den Nachbargeineinden in dem unbesetzten Gebiet . Aber auch schon
bisher war die Verkehrsstörung durch die Notwendigkeit der Ver¬
zollung groß genug.

Ein französisches Schandurteil.
(Grzl .l Frankfurt a. M ., 7. Juli , Vor einiger Zeit stellten in

einer Wirtschaft zu Langenlonsheim in Rheinhesscn französische Sol¬
daten die Behauptung auf , deutsche Soldaten hätten während des
Krieges in Frankreich und Belgien Kindern Arme und Hände ab¬
geschlagen, Ter zufällig anwesende Tierarzt Dr , Jäger aus Volr-
heim im Kreise Alzey trat diesen Aenherunaen entgegen und wies
die französischen Soldaten auf das Veibalicn der Franzosen in Ober-
fchlesien und auf die Verbrüderung mit den polnischen Insurgenten
hin . In diesen Bemerkungen erblickte das französische Kriegsgericht,
vor dem sich Dr . Jäger zu verantworten hatte , eine schwere Beleidi¬
gung der französischen Armee und verurteilte ihn zu 15 Tagen Ge¬
fängnis und 2009 Geldstrafe , — Interessant wäre es zu er¬
fahren , worin das französische Kriegsgericht die Beleidigung ge¬
sunden hat . Sollte es die engen Beziehungen , die die Franzosen zu
den Polen unterhalten , als unwürdig betrachten?

Unerhörte Willkür der Entente in Düsseldorf.
Berlin , 7. Juli . Von einer Anzahl Abgeordneten de: Deut¬

schen Dolkspartei ist folgende Anfrage im Reichstag eingebcacht
worden : der Ortsdelegierte der Besahungsbehörde in Düssel¬
dorf hat einen Befehl erlasse », in dem von der Industrie ge¬
fordert wird , den Besatzungstruppcn die Betriebe zur Besich¬
tigung zu öffnen . Die Besichtigung soll im Truppe von 20
Mann erfolgen . Die Werkleitungen werden verpflichtet , die ge¬
eigneten Führer zu stellen . Wir fragen die Reichsregierung,
was sie zu tun gedenkt , um solche Willkür zu verhindern ? —
So wird systematisch die gesamte deutsche Nhcinlandindustne
russpionicrt.

Eupen , 8. Juli . Das neue Amtsblatt in Eupen Malmedy
biingt eine Verordnung , der zufolge keine Vermietung oder
Aeberiragung von Grundstücken oder von Nutzrcchtcn an Grund¬
stücken ohne Genehmigung des Kommissars vollzogen werden
dass , wenn diese Grundstücke deutschen Staatsangehörigen oder
Untertanen solcher Staaten , die mit Belgien oder seinen Ver¬
bündeten während des Krieges sich im Kriegszustand befanden,
gehören,

Deutschland.
D !e Kriegsbeschuldigtenprozesse.

Leipzig , 7. Juli . Heute begann vor dem Reichsgericht der
auf mehrere Tage bereit nete Kriegs, -ozess gegen den 6c -n :ral-
leutnant a . D . Hans v. Schack und den Generalmajor Bruno
Kruska.  Erschienen sind 10 deutsche und 10 französische Zeu¬
gen , Den Angeschuldigten wird in der französischen Ausliefe¬
rungsliste vorgeworfen , in dem Gefangenenlager Nieder -Zwehren
eine Typhuscpidemie beabsichtigt und fahrlässig herbeigesührt
und dadurch , sowie durch Misshandlungen und Gewalttätigkeiten
den Tod von etwa 3000 französischen Gefangenen verschuldet zu
haben . Der Präsident bemerkte , dass eine förmlich « Anklage sei»
tens des Reichsanwalts nicht erhoben worden ist. weil die Be¬
weiserhebungen keine genügenden Anlasspnnkte ergeben haben.
Das Verfahren sei nur eingeleitet infolge der Anschuldigungen
in der Auslieferungsliste auf Grund r >es neuen Reichsgesetzes
von 192l . General v. Schack erklärte unter anderem , das Lager
Nieder -Zwehren sei ihm im September 1814 unterstellt worden
und habe dann bis zum 21. Januar 1815 unter seinem Kom¬
mando gestanden . Die Epidemie lei erst im Februar etngetre-
ten . Flecksieber sei e: st ausgetreten , als Ende Januar 1916
3000 stark verlauste russische Gefangene aus dem Lager Langen-
fal .ut eintrafe ». In Lan -iensal -a war die Ei -idemie ichon früher
ausgebrocken als in Nieder -Zwehren . Weiter erklärte von
Schack, dass das Anbinden von Gefangenen an Stelle einer Be¬
strafung im Arrest in der ersten Zeit notwendig war , weil
Arrestzellen nicht zur Verfügung standen.

Demoustrative Abreise d. französischen Abordnung.
Berlin , 8 Juli . Die französische Delegation bei den Leipziger

Prozessen hat heute nachmittag 3 15 Uhr den Sitzungssaal , in dem der
Prozess Schiw -Kruska verhandelt wurde , verlassen. Sie «eilte dein
Senatsreästdenten Srdinitck alsdann schriftlich mit, daß sie von ihrer
Regierung d- n Befehl zur sofortigen Rückkehr nach Poris erhalten
Hab- und daß sämtliche fran ' ösisckie Zeugen ebenfalls zur ur.verzäg-
licheu Rückreise nach Frankreich anfgesord -rt worden seien. Die Ab¬
reise der Regllrungsvertreter . vermutlich auch der Zeuge ' ist Frei¬
tag abend bereits erfolgt . Die Prozesse werben Weiler geführt.

»

Verteuerung der Lebeushaltung in Deutschland.
Berlin , 8. Juli . Die Ncichsindcxzifser für die Lcbrnshat-

tungskosten ist im Monat Juti im Vergleich zum Vormonat
um 18 Punkte aus 8L8 gestiegen. Zu der Verteuerung der
Lebenshaltung tragen im Berichtemonat hauptsächlich Preis¬
steigerungen für Eier , Milch , Zucker, Gemüse , Kartoffeln (ohne
Berücksichtigung der neuen Kartosfeln ) und für Heiz- und Be-
leuchtungsmiltcl bei . Dagegen wurden für Rindfleisch , Speck,
Fett und besonders sür Butter Preissenkungen gemelsei.

Der Vorschlag dss Berliner Magistrats an die
Gntsarbeiter.

Berlin , 8, Juli , Der Magistrat beschloß, oen ausständigen Guts-
arüei «?rn 7 -Z--I Lohnzuschlag zu gewähre ». Anck bezüglich de?
Mitsestimmunosrechts hat der Magistrat Entgegenkommen gezeigt,
Boranöqesttzt . saß die Organisationen diese» Beschluß des Magistrats
guthei, -:», wird der Stad !r,«rordrieienversain»rli:riq eine cutlyrechc'vre
Vorlage zugrhen . wenn aus kor vom Magistrat geschossenen <>'
läge sofort die Arbeit wieder ausgenommen wirs , j

Amtliche Bekanntmachungen.
Auf die im „Staatsanzeigcr " Nr . 152 erschienene » Bekannt¬

machungen der Zentralstelle für die Landwirtschaft vorn 28.
Juni 1921 betreffend Abhaltung von llntrrrichtsknrsen im Hus-
bcschlag und Abhaltung von Prüfungen an de» Lehrwerkstät¬
ten für Hufschmiede werden die beteiligten Kreise hiemit hinge-
wiesen.

Dur „Staatsanzeiger " kann bei den Herren Ortsvorstehern
eickgesehen werden.

Lalw,  den 5. Juli 1821. Oberamtmann : G ö s.

Berlin , 9. Juli . Der Verband der Staats - und Gemeindcarbciter
und die Streikleitung der Berliner Gutsarbeitcr haben beschlossen, den
städtischen Gutsarbeitern die Annahme des Magistratsbeschlusses zu
empfehlen. Heule vormittag wird auf den einzelnen Gütern die
Abstimmung über die Annahme oder die Ablehnung des Magistrais-
brschlusscs stattsinden.

Aussperrungen und Streiks.
Berlin , 8. Juli . Einer Llältecmeldrurg aus Siettin zufolge

Hai dort der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe ie ge¬
samte Bauarbeiierschaft Stettins ausgespcrrt , weil die Organi¬
sationen der Bauarbeiter und der Zimmerer über mehrere Ban-
geslbäste die Sperre verhängt haben.

Berlin . Wie der ..Berliner Lokalanzeiger " aus Mannheim
meldet , steht infolge der ArLciisniedcrlegung der Maschinisten
und Heizer die Rheinsthirsahlt vollständig still . Im Mannhei¬
mer Hasen ruht der Verkehr . Tie Arbeitgeberverbände beab¬
sichtigen , das Maschinistenpcrsonol zu entlassen und auch der
übrigen Schittsbemannung zu kündigen.

Der Kamps im Bankgrwerbe.
Berlin , 8.- Juli . Ter NeichIverband der Banklcitun-

gen Hai dem Schiedsspruch über die Verlängerung
des RcichstarifvertragS für die Bankgc werbe  unter
dein Vorbehalt seiner Zustimmung erteilt , daß die Sbcbeiisze.it aus¬
schließlich einer halbstündigen Panse täglich 8 SinuLrn beträgt . Ter
Allgemeine Verband . der dm ' schen Bankbeamten dagegen hat den
Schiedsspruch abgetzchnt und seine ablehnende Haltung in einem
längeren Schreiben begründet . Der Deutsche Vankbeamtenverc 'm
hat den Schiedsspruch zwar angenommen , jedoch seine Annahmeer¬
klärung von der Erfüllung verschiedener Forderungen , die im Schieds¬
spruch unbrrüctsicl' iigt geblieben sind, abhängig geinachi.
Vngirltigkeitserklrirung der: Berliner

Stadaserordnetemvnhlen.
Nach einer Acußerung des Präsidenten des Obcrverwaltungs-

gerichts , Staatsunnister a. D . Trews , ist das Urteil in Sachen der
Ungültigkeitserklärung der Berliner Stadtvcrordnelci '.wahlcn gestern
nachmittag unterzeichnet worden und der Gcrichisschreiberei zur Aus¬
fertigung zugsgangcn . Tic Wahlen sind für »mgüllig erklärt wor¬
den, weil die Wahlordnung als ungültig anzuschen sei. Infolge der
noiioeudigen Umarbeitung der Wahlordnung wird mit einer länge¬
ren Verzögerung der Neuwahlen zu rechnen sein.

Die A. S . P . zur Einigung de « Soziarbststs.
Berlin . Das Zciurallomitee der U.S .P . schreibt in einem

Aufruf in der „Freiheit " über den Weg zur Einheit d .-s Pro¬
letariats , dass der Zusammenschluss des Proletariats zum re¬
volutionären Kampf für den Sozialismus die wichügsie Vor¬
bedingung fei . Die historische Aufgabe der Partei bleibe aber
bestehen , die sozialistische Arbeiterbewegung vor den Verlockun¬
gen kommunistischer Illusionen und den Abwegen des Refor¬
mismus zu bewahren . Die Befreiung der Arbeiicrllass : kon e
nur im unverfälschte » proletarücken Klassenkamvf geschehen.

Ein geheimrrr'§tivlles Warenlager.
Berlin , 8. Jul :. In Neu . - Kör . » entdeckte dis Schutz¬

polizei iin Keller eines Produktenhändlers große Mengen Mu¬
nition und Waffen , darunter 750 Stielhandgranaten , 22 Ma¬
schinenpistolen , einen Sack mit Pulver , 97 Vlechrifien mit M ' -
fchinengemehrmunition , 1000 S -Patroncn , 1 Sack Pistolenmuni¬
tion aller Kaliber , 55 Trommelmagazinc , 1 Maschinenpisto¬
len eine Kiste Schlagstifte für Artilleriegefchosse . Die Frau
des Händlers die allein anwesend war , wurde vorläufig frst-
genommen . Ueber die Herkunft der Massen - und Munitions-
menge fehlt t -de A-mr.

Der Goldankauf des Reiches.
Berlin , 8 . Juli . Der Ankauf von Gold für das Reich durch dis

N-ichsbant und die Post erfolgt in der Woche vom 11. bis 17. Juli
ds . Js . zum Preise von 3A) Mark und sür ein Kilogramm Feingold'
von 11 600 Mark.

WieserglrLmachuug.
Berlin , 8. Juli . Dis zum 15. Juli - 1021  wurden der En¬

tente 10 753 deutsche Fahrzeuge  zuriiügegeben , uns zwar
an Frankreich 3151 Staatsbahnwage ?, und 311 Privatwagen,
an Belgien 7 150 Staotsbahn - agen und 106 Priraimagen.

Der Psorzheimer ValschmirnzerpreZest.
Karlsruhe , 8. Juli . In diesem Frühjahr wurde in Pforzheim

eins Falschmünzcrwerkstätts aiisgedeckt, in der mit Hilf .' einer Buch¬
druckerpresse falsche Fünfzigmurkscheine in großer Zahl kergestellr wor¬
den .waren . Die erfolgten Verhaftungen ergaben eine Gesellschaft von
7 Personen , die olle in einem nahen verwandtschaftlichen Verhältnis
zueinander stehen. Die Sache gelangte heute vor dem hiesigem Schwur¬
gericht zur Verhandlung . Wegen Münzverbrechenv , Herstellung und
Deransgabung von Falschgeld warm angeklagt der Zeichner Otto
Hohweiter , dessen Schwager Buchdrucker Eugen Lutz, der Vater des
lctzierm Friedrich Lutz, Goldarbeiter und dessen Ehefrau Katharina,
der Schwiegersohn Oskar Wagner , Fasler , die Ehefrau Emilie Hoh-
weuer , geb-. Lutz und endlich der Sohn Christian ses Friedrich Lutz,
Metallschlcifer. Die Eheleute Lutz (alt ) sind aus Bcinbccq OA.
Neuenbürg , die übrigen Beschuldigten aus Pforzheim gebürtig . Die
Vorstrastiste weist keine Einträge auf . Das Ehepaar Hohweiter wurde

iin Mai in dein Augenblick scstgeiiomincn, als es gerade von einer
Reise zurückketzrte.- Den Goldarbeiter Friedrich Lutz verwischte «na«
iu Balingen , als er falsche Banknoten als Aahlmmsmittel benutzte.
Tie Falsifikate konnten noch nicht alle beigcbracht werden . Auf An-
>r."i des Staatsanwalts verfügte das Gericht den Ausschluß der
ä . ismiiichkeit wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung . Ge-
!.-« !« waren nur 1 Zeuge und 1 Sachverständiger . Auf Grund des
LöEi 'vrnchs der Geschworenen verhängte das Gericht unter Zu¬

billigung mildernder Umstände folgende Strafen : Mo
und Eugen Lutz je 5 Jahre Gefängnis und 10  Jahn
Friedrich Lutz und Oskar Wagner 3 Jahre Gefängnis und5
Ehrverlust , Emilie Hohweiter 1 Jahr 6 Monate Gesänginr z
Ehrverlust . In Anrechnung kam je ein Monat Uiitersuch'nnMch
Die Ehesten Katharina Lutz wurde freigesprochen, der AiioM.
Ebristiän für schuldig, aber straflos erklärt. ^ >
Don der ersten Internationalen

Arbeiter -Kinderwoche in Berlik«
Die zurzeit stattfindende Erste Internationale ArbeiterkinderW

fand in Berlin mit einer »Demonstration " der kommunistischen U,
der auf dem Schlossplatz ihren Abschluß. Einige hundert N,)j
jeden Alters hatten sich unter Führung einiger Erwachsener am?!h
tun " munnei« und an den beiden Schloßportalen versammelt. "
füh zahlreiche rote Fahnen mit , sowie Tafeln , auf denen mm
Jüngsten die „AbschoXmg " der rohen Prügelstrafe und die K
führuvg d:r weltlich .» Schule " forderten , sowie der Mitiselt«
sicherten, daß sie weder die ..Orgcsch" noch die Reichswehr mb
grüne Pol ' - n fürchteten. Nach dem gemeinsamen Gesang rek>
tionärer Kampflieder sprach eine Anzahl Redner im Alter von 10-i
Jahren , die die Kommunistische Jugend zum Kampf UM
„reaktionäre Lehrerschaft" anfforderten und sie ermahnten, mH
den „Schwindel von Gott und einer Obrigkeit" zu glauben.
Jugend erwachse die Aufgabe , den älteren Genossen im Kamst
anznschreiten und- diese durch ihr Beisviel mit sich fortzmeitzkir.

Die Rnsrciunmngsarbeilstt der Marine.
Berlin , 8. Juii . Die Mineuriinmungsarbeiten in der W

see sind beendigt . Die ganze Nordsee ist minenfrei , Nunich
werden dis Minenröumungsarbeiten in der nördlichen!H
betrieben werden , die die Marine voraussichtlich noch im
Spätsommer 1921 beschäftigen werden . Außerdem werdens
Jul : 1921 zwei Halbslottillcn in das nördliche Eismeer ench«
werden , um die dort während des Krieges gelegten stuH
Minensperren zu beseitigen . Im Herbst wird eine Verriß
rung der Mincnsuchvcrbände einircien . Das hierdurch zeW
neue Personal wird zur Indienststellung des Liniensi
„Braunschweig " und des kleinen Kreuzers „Thetis " verm«
werden.

Calw , den 9. Juli INI,
Ernennungen.

Zu Ober -Landjäger «: wurden ernannt : die Landjäger KÄ
in Mthsngstett , Kanzleiter  in Liebenzcll , Bi «der  map
in Nem.reiler und Villsorth  in llnterreichenbach.

Dos Gesetz über die Verstimtlichung der Goltz
Dem Landtag liegt nun der Entwurf eines Gesetzes best H

staatliche Polizeiverwaltung vor . Der erste Abschnitt regelt>i
staatlichen Polizeiämier und das Landeskriminalpolsseiaitß
der zweite die Tragung der Kosten und Lasten, der dritte b«
Aenderungen bestehender Gesetze, und der vierte regelt
Uebcrnahme der Cemeindepolizeibeamten und den Ueb-MA
Danach wird in den grossen und mittleren Städten 'Mir
Friedrichshofen die Oltspolizei mit Ausnahme der Vau-, sst^
und Forstpolizei durch staatliche Polizeiämter (Polize'-xrösid»
Stuttgart : Polizeidirektionen , Polizeiämter ) verwaltet. ZW
Stuttgarter Polizeipräsidium übernimmt auch die übrigen
schäfte der Stadtdirektion , ferner ist angegliedsrt die Polizei)«
Gemeinden Botnang , Feuerbach , Hedelfingen , Kaltental , M»
ster, Obertürkheim , Nohracker , Sillenbuch und Zussenhausen. Dll
Staatliche Polizeiamt Heilüronn übernimmt die Polizei der E«
meinden Bückingen , Neckargartach und Sontheim . KinsichM
der Verwaltung der Kriminalpolizei sind die staatlichen Alh
zeiämter dem Landeskriminalpolizeiamt unterstellt , degen^
schäfte von dcm Polizeipräsidium Stuttgart wahrgcnomnien Mi>
den . Dorr ist auch die Sammelstelle sür den Erkennung;-
Nachrichtendienst des ganzen Landes . Die Kosten der Poi«P
Verwaltung werde » vom 2 «aat bestritten . Die mit der
lichcn Polizciverwaltung verbundenen Einnahmen fallen Vk
Staat zu. Die Gemeinden haben Beiträge zu leche», die »es
der Kopszahl der Levötkerung festgesetzt werden aus Grund««
Volkszählung . Die Gemeinden sind zu diesem Zwecki» k Er^
ven eingeieilt , Gemeinden bis zu 1000, vou 4000 —Mi>, bM"
15 000, 15- 30 000, 30- 100 000 und mehr als 100  M Ltnwch-«
Innerhalb jeder Gruppe wird nach de» sachlichen Aufwen Ai¬
gen des Planjahres 1920 und den persönlichen Auswendmp
nach dem Stand von : 1. April 1921 der JahresdurschmlE^
wand aus den Kops der Bevölkerung errechnet. ds^
Aufwand wird jeweils unter Berücksichtigung des ,
Aufwands sür die staatliche Ortspolizci ein durch den «
Haushalt zu bestimmender Prozentsatz als Kopssatz
den einzelnen Gruppen gehörigen Gemeinden sestgests-
Festsetzung eines Kopfsatzes von mehr als 100 Prozent «
es eines besonderen Gesetzes. Zunächst wird ein Kop
nur 80 Prozent in Aussicht zu nehmen sein. Als Sticht«
der 1. April 1921 sestgelegt . Die Gemeinden , in denen
waltung der Ortspolizci vom Staat übernommen
Gegenstände und Einrichtungen ohne Entgelt dem
überlassen , Gebäude , Räume und Grundstücke auf 25
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S"/»lxe mllnäelsicliere leUsckuläversckreibunxon äer

KZLkZr '- LkrzZnLSSLSIsetzsN

„ater ksrsntle äes kelcfts sowie cier l.8näer >VLrttemderx , kaäen unä Nossen mit
cksm steckt »ui kypotkekan 'scks Sickerstollun ^ suk äen ru ersleiionüen Krsltwerkea.

Lm 1 ttuni 1921 int unter WtwirkunZ ttes veicbs sowie tter viintter Mirtiemderg , Lotten untt
«.„ en tter Oeseilscbskisvertrsg tter kffecksr-^ ktienZeseilsckskt testZestellt worden . üegenstsntt ttes
rwimnelimens ttos seinen Ltta in 8iutt §sri Iiot, ist tter Ausbau ttes bleckors von lAannbeim dis plocliln ^en
»nM-rksw 8tut'iesrts ) sis Teil tter ktecksr-vonLu -oroLscbikkslutsstrsLe sowie tter -lusdsu untt Letrisd
ran Ms -erlrraktwerlecn an tter hieclcarwasserstraüe. Dos /tktierikspitsl von 300 lVUIIionen block ist
" iclinei ^ yslre„ voin fteicli , tten l.buttern lVürttemdsrx, Latten untt Hessen , sonstigen Mentlicben

^ neraciiolien sowie noml,ölten sütttteutsclien Inttustris- untt lisnttslskirmen ; es ttsben sicli ttodei kerner
keteittat ttie rllleeineine Llsklrmititts Oerellsclrskt, ttie 8iemens -8cliuckertwerke , ttis Lsrgmsnn -Llekttiritbts-
werkê ttle vrown, Lover, L Sie , /l .-O. untt eine ^ n^okl von kulirentten tteutsclien Lsnken.

vurcli ttos Onternekmen wirtt ein in ttss llerr von 8üttwesttteutschlontt tükrentter QroLsckitk-
ksbrtrweir von 200 kn» LLnKS xssciiskken, tter ttie QrunttloZe kür eine Verbindung von ftbein , dieckor
unä vonou untt ttsmit von Westeuropa mit tten vonsulbnttern bilttet. Oer Kusdou tter Wssserkrbkie
äurc!» llrslellune von 26 Kroltwerken wirtt nocb ttem Qutocbten tter 8scbverst8nttigen etwo 100000
plcräe-ibcüen ergebe»', ous denen sieb an elektriscker Lnerxie jSkrllcb 800—400 blillionen Kilowstt-
siimäen oewinnen losaei». Oos Louprogromm siebt ttie Herstellung tter Zesomten -lnlogen untt rwor
rowodt äer 8cliikksl>rtsstrosse sls tter blroltwerke innerbolb eines Zeitraumes von etwa 12 ttoliren vor.

2ur LesckskkunZ tter blittel kür ttie OurckkübrunZ ttes ersten Teils .ttes Lsuproxrsmms gibt ttie
Oesellsckolt

ZS0 Millionen fliork 5 °/»ixe auk tten lnliaber lsutentte leilscftulttversekreibunxea
in gtückon über « k. 2ÜVVV.- , ck'.k. 1V V0V.—, ülk. S0V0.—, ltlk. 1VV0.— untt Rk . 500 .—

ous vie Ii >8UNff tter 8cIiulttverscbie,bunZen erkolßt rum Iffennwert vom ttsbr 1927 ob im Wexe tter
Austmung innerbolb 37 ttobren, vordebbltlick kriikerer, nicbt vor 1927 begmaentter snLerorttentlicker

stüclĉbbmx.^ ê^ kslbjslirlicb , je suk 1. kebrusr untt 1. Ku^ust deroblt . vie Verrinsunxi be¬
ginnt om 1. lluZust 1921.

Tür ttie Teilscbulttversckreibun ^eu lisltet ttos xes -imto Vermögen tter dlecksr-Lktlenxesellscliskt.
zsnLerttem werden ttie TeilscbulttverscbreiduiiLen tturcb LintrszunZ einer 8icberurixsb >potliek mit erstem
Kong suk römtlicbeKrsktwerke, welclie ttie oesellscbokt erstellen wlrtt, jeweils nocb Kusba» ttes einreinen
Vern sicberaestellt werden. Lndllcb list ttas keleli sowie ttis k.öntter Württemberg , Lotten untt » essen
iür ttie Teilscluilttverscbreibungen untt rwar svwobl kür ttos Kapitol wie kür ttie Zinsen ttis 6gründe
üdernommen. Oie 8cbuldverscliieibui !Zen sind sonacb im Zonren Oeutscben ftsixb rur ^ nle^un^ von
Mnttelgeltt ZeeiZnet.

vie Sesellscbokt dark spbter angegebenen Teilscbuldverscbreidungen keine besseren Keclite eln-
rzumen̂ es ist bücbsiens eine QlelcbstellunZ solcber 8cl »uldvsrscbreibungen mit den jetrt susgegedenen
xestsltet, wöbe! eins /lusdebnung der 8iciisrungsb ) potbek mit gieiciiem ftang auk sMer ousgexedeae
ffeiiscliuittverscbreibunZLn vorbebsiten bleibt.

vie Llniiibrung211 den Lörsen in Lcrün, Lranblnrt. blonnbeim u. 3tutt8ort iLt in -lussickt genommen,
vie Teilscbulttverscbreibungen , die dsmnacb sis ein ousgereicknetes / enioZepopier betrscbtet

wcrtten können, werden biemit rur

uaier koigenden Ledingungen gukgelegt:
1

Leicknuax

ileiciinungen können erkoigen vom 11. ttuü bis IS. Leptember 1411 bei den unterrsicimeten
8teiien und deren sbmtiicben Iffiederiossungen, terner durcb Vermittlung sonstiger Lsnken
und Lsnkiers und der 8psrksssen.

Lrüberer ^eicilnungsscbiull bleibt vorbebsiten , ebenso eine entsprecbends Lrköbung
des susrugebsnden Letrsgs der Teiiscbuldvsrcbreidungsu kür den Lsü, dsü dis 2eic !mungen
den snkgeiegten Letrsg übersieigen.

2, ver Leiclinungsprels detrbgt 44 "/, rurügbcb 8ckIllLnotenstempeI unter Verrecbnung von J °/->
8tückrinsen.

3, vie Gablung des ^eickungspreises ist in Linem Letrsg in der 2eit rwiscden ttem 11. ttuü
untt dem 30. September 1421 ru Isisien.

4, vis Zuteilung kinttet daittnlügiicbst nscb LleiciinungssciiiuS ststt . Oie bis rur ZutsiilMg bereits
bersbilen ketrbgs gelten sis voll rugeteiit . Oie Ltücke werden mit mügiiciister Lesciileuni-
gung kertiggesteiit.

/tusiübriicke Prospekte sind bei tten 2eicbnungsstelien eriiLItiicb.
Liuttgsrt, Lim, ölaniidetm , varmstattt , Lerün, im ttuni 1921.

Lank kür » anttei untt tnttustrleIVürtiemderglscke Vereinsbsnk
L!v ölitziletter tter Vereinigung Württemb.

Lanken untt Lsnkiers
Vie älitxlietter tt. Verdanttes Württ. Lsnkiers
Württ. 8psrkassLk>-tiiroverband
Lsnttwirtsekattlicbe üenossenscbakis-

^ertrsikasse
2entraikssss württ. üenossenscdaktea
Lättiscke Lirorentrsie
Kkeiniscbe Lrettltbaak
Lütttteutseiie viseonto -kesellscbalt
»essisclie Oirorentralo

Lorliner » anttels Leselisckatt
Lommsrr - untt Lrlvat -Lank ^ .-0.
veutrcbe Laak
virectiua tter visconto -üesslisekskt
Vrssttenvr Lank
»artt / L Lo., 6 . m. d. » .
Ülenttelssokn L Lo.
AUtteltteutsede Lrettitbank
dlstionivdank kür Leutscklantt.

Paul Räuchle , ( !alw.

Dollene Lheviot
m schwarz unä farbig 20
W cm breit . . . . Mk . «Z -L . '- '

^MIii. ßerw !eM , SkMIllM « . 4

ücWiisii - IMS Mükeii - Sele , 7
jelle NsnM wieder prompt lieferbar ^

Mtsrer : : UN
VÄkkon » r . 42 . Y

Ns » -

Mmmneister.
i.Wohnung : Obere Marktstratze 2S,

Werkstätie : Nonneiigasse,

empfiehlt
sich bestens für alle

Zimmerarbeiten
sowie im

Treppen - und
Geländerbau

bei  billigster Berechnung.

bichtige

WlkM
^ sofort gesucht.

Gehaiisan-

Tüchtiges , zuverlässiges

für kleinen Haushalt in Ge»
schäftshaus nach Durlach ge¬
jucht. Einbitt staun sofort
erfolgen . Lingehaie unter
L . D . 186 befördert die Ge¬
schäftsstelle dieses Maises.

Ludwigsburg.

12— 15  iWge Maum.
8—1« .. GW.

2 , SieiilhMr
bei dauernder Beschäftigung u. Tariflohn

sofort gesucht.
Meldung : Siedlung Eglosheim , Station Asperg.

Karl Wtzmama , BiWWft.

MMiise

SchsemmlsM

GttiiE, 6 ?kS

Gerslemehl
(50",ige Ausmahlung)

empfichit
Spar - u. Consumverein.

Schicksal
Reicht. Ehe , Heir . Erfolg,
Geschäft, n. miss, Asiroiogie

Charakter
n , Handschrift beurt . Nur
Geburisd , u, Schrift eins.

Znhir . Dankschr,
Böhm . Hannover 62.

Schließfach 124.

Bekömmlich ! Billig!

Anregend!
Erfrischend!

z. Selbstbereitunq eines
einzig richtigcnBolks-
getrunks , auch zurBer-
dlssernng u. Streckung
dObstmostes » Beeren¬
weines vorzüglich. Nur
echt mit meiner Schutz¬

marke
Htt. Kreiser, Villiaxen.
Niederlage » werde» er¬

richtet. -

Verkaufe einen prima

Grasmäher
ni!t Getrcideabiage , einen

Pferderechen
(für Heu und Oehmd) und
einen schönen

mit Leiter«
40—60 Zentner Tragkraft.

Gottlob Borkhart,
MindersbachOA .Nagold

Station Emmingen.
Eine » ovalen

Lfen
samt Dorherdgestell, hat
zu verkaufen.

Fr . Morgeneter,
Ernstmühl.

Zu kaufen gesucht  eine

Milchziege.
Angebote an

Fr . Furthmiiller,
Stammheim.

Ältburg^
Verkauft 4 Sick, , 6 Woch.

alte, schöne, rassereine

Salz - u, Ps -sfer-

Schnauzer.
Matth . Fenchel , b.Hirsch.

Neubuiach.
Einen Wurf ans Fressen

gewöhnte

VW - SchMiNk
verkauft om Montag , den
11. Juli , abends 6 Uhr.

Ludwig Fischer,
Amtsdiener.

Schmieh.
Eine ältere

Ii «.»
zun>Schiachien und ein fettes

hat zu verkaufen.
Christian Burkhardt.

AM»

Flnzeigen -rreklame » icke
preissteigernä auf äie
Ware , <la äiese tiosten auf
clie Ware geschlagen weräe

KWg jß die WO
äah Geschäfte äie Reklame
machen , rascheren Absatz
unä somit größeren Um¬
satz erzielen , beiäes zu¬
sammen ermöglicht Ihnen,
sich mit geringerem Nutzen
zu begnügen

ri
wenn Sie bei Ihren Ein¬
käufen äen Anzeigenteil
äieses Blattes zu Rate
ziehen.

MWiSSiEAE

Geschwister Meemann. ^
wollene Anzugstoffe

140 breit , S!,80 Mark

^enläenstnnelle von» mark an
Veitkattune unä Bettzeugle

von 15 Mark an

Zchürzenstoffe von,sm-rk-»
Weiße Zlanelle

Blau -weißen Beltbarchenl
Oirnälstoffe , Blusenstoffe

Xleiäerstoffe, englisch Leäer.

'k

in Gürtringen.
Bon Montag  früh ab steht in

unserer Stallung . Aidlingerstraße,
wieder ein frischer Transport mit einer
großen Auswahl

erfttWzer Nmenthiilrr

slhMt«.leichtere Schaff-
MlStUe«

und

. ... Kildabüh!,
Hiezu laden wir Kauf - und Tausch¬

liebhaber sreundlichst ein.
Michael WM am MiriiM, T->,

Mar WM aas SmrMwg. >

Paul Räuchle , Lalw.

ungebl. Baumwolltuch
80 - 88 cm breit , 8 .50 , 9 .50 , lv .so , ,

weiß Baumwolltuch
80 cm breit , 9 .50 , 10.80 , >1.50 , ,2 . . .4 , ^
blau Banmwollluch u. Köper

80 cm breit , 14,50 , lö .50 , 19.—,

grau ZeKb ' ^ -



l.Iehtopielliiosioi 'LHisedor kok.
Aiorgen Lonnta » dlacbm. Z Bkr un<1 sdonör 8 lllir

M küüea« Löeiüe«
, ?M Se vMüi

kllmseknuspiel in L /Vkten von kranr 8e!k.
»s Beiprogramm:

Sllüer von üm grokev kerirng äer
Vnvrittdev Vü!k!lknc!r1en!c!inu ln Mctiev.

ÜWL.

»» »»

Soootnx , öen 10. 4ull , von 7—9 Mir

Mllllenm SeSekk Nil.lr.Sl>
Oettüxetcrenieruppe

Xalbrruekeostück xedrstea
mit klameokobl usii neuen iisrlottetn

iVInelbeutel xetültt.

Oscar Kücbeiickek . )

Paul käuchle , talw.
Sute Wollgarne. ileäersarbig:

'm °' 9 ? °, ll ? °, I4 ?°. I6 ? °
— /Inerkannt gute ckeutsche Fabrikate . —

Lalw , den9. Juli 1921.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil»
nähme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Gattin , unserer guten Mutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Christine Hermann
geh. Ehnis

erfahren dursten , für die trostreichen Worte
des Herm Stadtpsarrvrrwesers , für die Mühe
der Schwestern , sowie den Herren Ehren-
trögern , für die zahlreich « Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte und allen denen , die ihr
wahrend ihrer Krankdeit Gutes erwiesen haben,
sagen rin herzliches Vergelts Gott.

Zur Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : Karl Hermann,
der Sohn : Karl mit Familie.

2ur tlntertigung von

Lradkleuren
i» liünstlenrcher Nuskührung sowie in

KMäuerarbeiten jecier ölt
empiichit sich

OttoAMer .Wrbiiähauer. hirrau
Mr empfehlen billigst:

ls Mi §- Wh Misinehl
Is HliseWIell-Mckffe.

ülußrrdrm sind wir Kassa -Käufer

von !a gesundem und trockenem

Wiesenheu.
.TlhMerkr,WerreiSeüLsH

Telefon Nr . 2.

I- .! .. ^

rrirci vollkommen erratet clurck

ZK- kroris«rskr
krieüensqualiM

vsr deste SßsusLrimk.
bledersll ru erkalten.

MtrrmMIkMK
LeU s . 8 ., Llckn.

^pklanbo ! r! ^ " '

» - - « ,». . , . Luk clsr grössten b'rsiliclitdüline äer IVelt, 200 in
vie ^veltberükmten ^ vntt .-rl .eitun-; u. .Vl!tvvirkun8

l —, _ kH.li .berübmt .dr . ' .<7 . ' .1' :-« .öu«1ssclLrsteUer6edr.
>!.. — — x» / .,! „ O" k'-issnoc !it unt

. L ' ^ NLoci !! I PS88 ! oa88p ! ele  ^
^ 8ovie UNk̂ eiertsxen dis kriiäs 8vj . LniunZ 1 ^ i I ^ rSlilUrL i . 6r . "

Oi>r,I:n1e7l .!Iir,15lXj>litivirk .,Edore,0 .c>i. .- . .
Orgel . »OOO plittee . Bio kestspioliel.

, Prospekte kostenlos ciurcd clie Voiverknulssieile : Berndnrei üottlisrt , kreiburx i. Br.
° !<si8erstrgsse 132. — pernrul 879. — Lcimlen u. Vereine erlisiWn preisermttssiZunx.

k
vrelckmssckinen '

mit uiui ohne Reinigung

putrmüklen
Zcku-otmüklen

6nücken >VZgen u. Sewichte

SgIl.SllcileshM.cil!«.
LL»

Drustnehe , Ohrenkappen
Rucksäcke . Gamaschen
Sommerdecken , Peitschen
sowie sämtliche Geschirrteile

empfiehlt

Mg Weißer , Sattlerei , KtMWffe.

Anser armes  deutsches Volk
gibt für Alkohol jährlich 8 —10 Milliarden aus . für Tabak
nicht viel weniger , für Kakao , Kaffee , Tee und andere Luzus-
genüss « auch noch Milliarde », wovon das Letztere nicht ge¬
rade Schaden bringt , aber entbehrt ivcrden könnte . Aber
der Alkohol hauptsächlich und das Nikotin bringen Schaden
an Gesundheit , Sittlichkeit , Zucht und Ordnung , bevölkert
die Armen -, Kranken -, Zucht - » nd Irrenhäuser . Es werden
verbraut , verbrennt und verwendet viele Millionen Zentner
Getreide , Obst , Kartoffeln und Zucker » nd gehen der Er¬
nährung verloren und das Geld dasür geht in ' s Ausland.
Wer rafft sich auf und verzichtet freiwillig ? Er wird
bald ersayren , daß cs seiner Gesundheit , seiner Freude , seinem
Eheglück und seinem Beuiei keinen Schaden bringt . Wer
mit diesem Profit auch » och andern dienen will , der trete
einem Verein gegen den Alkoholismus bei , er wird desto
größeren Nutzen davon haben . Diesbezüglicher Lesestoff kann
unentgeltlich bezogen werden und könne » Beitrittserklärungen
abgegeben werden bei

Kirchenpfleger Schnürte.

Wir suchen zum baldigen Eintritt

eine Anzahl fleißige

Arbeiterinnen
Die Einstellung erfolgt aus unserem

Fabrik -Kontor in Kentheim.

BWWMsWMi CM
G . m. b. tz.

Selbstgemachte

EierMel«
empfiehlt

Karl Gehring,
Bäckermeister , Lederstr.

MklMien-Ms
3 . Protz

Vad Teiuach
(Württemberg)

vermittelt Grundstücke
aller Art , Hypotheken in

jeder Höhe.
Strenge Verschwiegenheit
und prompte Erledigung

wird ziigcsichrrt.

Senffaat
HerW -Weii

sowie sänitiiche

Samen
zur Herbstsaat

Geschw. -Deuschle.

Garben¬
bänder

empfehlen
Gebrüder

Karl u.Wtth. Roller.
Seilerei , Neubulach.

Für die

MuSeum Bleiche
wcrd cnnoch bis 20 . Juli

angeno m in e n.
Geschw. Deuschle.

Münklingen.
Zivri starke

LiiusKschiveise

verkauft
Bäckermeister Baun.

vrueksseksn sller Art
tistsrt rasest <tis vrueksrsi üissss Llattss.

Calw

Fahrnis - Versteigerung
Am Dienstag , den 12. ds ., von nachmittags Vs2 Uhr ab

verkaufe  ich im Auftrag, im Hause Biergaffe 151 , II. Stock,
folgende Gegenstände:

l B »ePlW-G»k«i!m. Wehend in«:ISO,rRntcnilr
4Polstersessel, i roten Pinschsoso, FensterWen, Borhang-
gsierien,i Portiere ans rot Smt,1PelzoorlW,Lanqierie-
beMsnnge«, l Mcoteppich, l Ammbe, 1MllWe,
!Bell stelle mit RH, lRelsehHer.i WnnWegel, iKonsol,
l Liesejtnhl, 1SllWntnsWne, lGarlmpe,1SchWbrett,
»erBiedene Bilder, MWnslen»nd Wcher: veWedkner
Hausrat. Stadttnventierer Kolb.

Voranzeige!
Am Sonntag » den 17. Z.üi Lz. Zg.s/. —

MtWStiUiW
Ikektari »« »»—«» »Festordmmg:

Morgens 7 Uhr : Renne » .
U Klasse L sllr Bundcsmitgiird « ,
Ä Klasse 8 offen für Jedem « .
Ä Morgen » S Uhr : Langsamsahren.

Mittag » 1 Uhr : Preiskorso.
t): Anschließend:

k Reigen - , Kunst », Durtt -Fahre « , Aadbavs- 1, 1«.
Festkomitee. Nr. 158.

iilchknningsu ' cile : S
«.IlwM M.

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu
unserer am Dienstag , den 12 . Juli 1S2I , sta,!-
sindeiidrii

Hochzeits-Feier
im Gasthaus zum „ Ochsen " i n Möttlingtn
sreiindlich elnzniaden.

Panl Stangrr,
Nanele Wurst.

Kirchgang 12 Uhr.

Wir bitten , dieses statt jeder besonderen Ein¬
ladung eiitgegemiehmen zu wollen.

Geschwister Kleemann.
Zommerjoppen , Zeltbahnjoppen
Blaue Knzüge , engl. Leäerhoseil

Zeughosen
unä prima 5onntags -Hosen

ZN billigsten Preisen, für Knaben,
Burschen nnck Herren
Ein großer Posten

Gestrickte Knzüge
85 null 98 Mark.

Attbrrrg!

Offeriere prima Zigarren in allenj
Preislagen . z

3n - und ausländische Zigaretten: i
Negypt. Memphis Mille 240- 260M6
§alem u. Sudan „ 255 , e
Engl. Pall Mall „ 430 , -

„ Royal Faoorites „ 400 „ s
- v . c . „ 320 « r

Ehesterfielä, Nebo, Mills Sokäflacke?
im Laufe nächster Woche. d

Ranch-, Kau - und Schnupftabak. ^
Hochachten ä ^

Daniel Rall, '

Paul Ra uch le , (!a !w.

140 cm breite
31 ?'(Lanöesivare)

besonckers billig Mk

MMW All!
WWk «t

Wisch 9. Juli . sS
Kt a« den Minister des
M -Ä FrmüeichS dar
Kr s:n Pirzcssen vor i
ick ».

Wffrl, 9. Juli . W
zisch: Regierung die Ge
„acht in Leipzig a»vc!
Ni:ddie AngelegenheitL

Ei» Dsrwand f

Purie, 8. Zuli.
Liengcr hat die fran
i>«, beschlossen, die st
im Verhandlungen v
chiiberusen. Miirist
sie belgische Rcgierm
Zmisien mehr nach i

Der„Peiit Parisi'
ieii des Reichsgericht
ginlmg werde Welfe
bei der deutschen Rez
eine juristische Praz
«ine Farce bezeichnet
zuenz, die die Cankti
leu der deutschen Rex
Men, aneilannt . T
Mich sei, die wir!
uszuheben. Es gebe
leinen Schaden zufüo
Düsseldorf, Ruhrort
Leipzig absplelc, un)
»sch immer ungcreg
de» Zeitpunkt abzuse
«rdrn. Frankreich
mit Deutschlandzusa
einzige seiner Llcherl

Aach verschiede
«m in dorügcnP
M Krirgsbeschu
zchiedeu zu sein, i
llilÄeuiung geben
«chUhaltnng der
m Recht«ls um
«ac, ist bekanntm
ich aus neue auße
«üism, dr von F
><SVerlangens ne
ist Belgien t
«slleu; Ftrllei
England schwel
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